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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Un-
ternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname . GTS Polyester-Gieltharz

Produktnummer : 2610001/ 2610500

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des : Harze
Gemisches
Empfohlene Einschrankun- . Nur fir gewerbliche Anwender/Fachleute.

gen der Anwendung

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Deffner & Johann GmbH
Muhlackerstr. 13
97520 Rathlein
info@deffner-johann.de

Telefon : 09723-9350-0

1.4 Notrufnummer

Telefon : Giftinformationszentrum (GIZ)-Nord,
Gottingen, Deutschland
0551 19240
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ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)

Entziindbare Flussigkeiten, Kategorie 3
Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2
Augenreizung, Kategorie 2

Sensibilisierung durch Hautkontakt, Ka-
tegorie 1

Reproduktionstoxizitat, Kategorie 2
Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmali-
ge Exposition, Kategorie 3, Atmungssys-

tem

Spezifische Zielorgan-Toxizitat - wieder-
holte Exposition, Kategorie 1

Langfristig (chronisch) gewassergefahr-
dend, Kategorie 3

2.2 Kennzeichnungselemente

H226: Flissigkeit und Dampf entziindbar.
H315: Verursacht Hautreizungen.
H319: Verursacht schwere Augenreizung.

H317: Kann allergische Hautreaktionen verursa-
chen.

H361d: Kann vermutlich das Kind im Mutterleib
schadigen.

H335: Kann die Atemwege reizen.

H372: Schadigt die Organe bei langerer oder wie-
derholter Exposition.

H412: Schadlich fur Wasserorganismen, mit lang-
fristiger Wirkung.

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)

Gefahrenpiktogramme

Signalwort Gefahr

Gefahrenhinweise H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.
H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter
Exposition.
H412 Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wir-
kung.

Sicherheitshinweise Pravention:
P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.
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P210 Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen
Flammen und anderen Ziindquellen fernhalten. Nicht rauchen.
P260 Nebel oder Dampf nicht einatmen.

P271 Nurim Freien oder in gut bellifteten Rdumen verwen-
den.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/
Gesichtsschutz tragen.

Reaktion:

P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter
spulen.

P308 + P313  BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen
Rat einholen/ arztliche Hilfe hinzuziehen.

Lagerung:
P405 Unter Verschluss aufbewahren.

Entsorgung:

P501 Inhalt/ Behalter einer zugelassenen Entsorgungsanla-
ge gemal den lokalen, regionalen, nationalen und internatio-
nalen Bestimmungen zufiihren.

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung:

Styrol

Xylol

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen)

Maleinsdureanhydrid

2.3 Sonstige Gefahren

Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder ho-
her, die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und
sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind.

Umweltbezogene Angaben: Der Stoff/dieses Gemisch enthélt keine Bestandteile, die geman
REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der
delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endo-
krinschadliche Eigenschaften aufweisen.

Toxikologische Angaben: Der Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Bestandteile, die geman
REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der
delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endo-
krinschadliche Eigenschaften aufweisen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
Chemische Charakterisie- . Gemisch
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Harz
Inhaltsstoffe
Chemische Bezeichnung CAS-Nr. Einstufung Konzentration
EG-Nr. (% wiw)
INDEX-Nr.
Registrierungsnum-
mer
Styrol 100-42-5 Flam. Lig. 3; H226 >=33-<=35
202-851-5 Acute Tox. 4; H332
601-026-00-0 Skin Irrit. 2; H315
01-2119457861-32 Eye Irrit. 2; H319
Repr. 2; H361d
STOT SE 3; H335
(Atmungssystem)
STOT RE 1; H372
(Ho6rorgane)
Asp. Tox. 1; H304
Aquatic Chronic 3;
H412
Schatzwert Akuter
Toxizitat
Akute inhalative To-
xizitat (Dampf): 11,8
mg/l
Xylol 1330-20-7 Flam. Lig. 3; H226 >=1-<3
215-535-7 Acute Tox. 4; H332
601-022-00-9 Acute Tox. 4; H312
01-2119488216-32 Skin Irrit. 2; H315
Eye Irrit. 2; H319
STOT SE 3; H335
(Atmungssystem)
STOT RE 2; H373
(Zentralnervensys-
tem, Leber, Niere)
Asp. Tox. 1; H304
Agquatic Chronic 3;
H412
Schatzwert Akuter
Toxizitat
Akute inhalative To-
xizitat (Dampf): 11
mg/I
Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H- | Nicht zugewiesen Skin Sens. 1; H317 >=0,1-<0,25
Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4- 400-830-7 Aquatic Chronic 2;
hydroxyphenyl)propionyl-w- 607-176-00-3 H411

hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-
(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-

01-0000015075-76
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butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-
w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-

tert-butyl-4-

hydroxyphe-

nyl)propionyloxypoly(oxyethylen)

Maleinsaureanhydrid 108-31-6 Acute Tox. 4; H302 >=0,001-<
203-571-6 Skin Corr. 1B; H314 0,05
607-096-00-9 Eye Dam. 1; H318

01-2119472428-31 Resp. Sens. 1; H334
Skin Sens. 1A; H317
STOT RE 1; H372
(Atmungssystem)
EUHO71

Spezifische Konzent-
rationsgrenzwerte
Skin Sens. 1A; H317
>= 0,001 %

Schéatzwert Akuter
Toxizitat

Akute orale Toxizitat:
1.090 mg/kg

Die Erklarung der Abkirzungen finden Sie unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRRnahmen

Allgemeine Hinweise . Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.
Beschmutzte Kleidung und Schuhe sofort ausziehen.
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.
Vergiftungssymptome kénnen erst nach mehreren Stunden
auftreten.
Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzei-
gen.

Schutz der Ersthelfer . Ersthelfer sollten auf den Selbstschutz achten und die emp-
fohlene Schutzkleidung tragen

Nach Einatmen . Andie frische Luft bringen.
Betroffenen warm und ruhig lagern.
Bei unregelmafiger Atmung oder Atemstillstand kinstliche
Beatmung einleiten.
Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt . Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte
Kleidung und Schuhe ausziehen.
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Bei Auftreten einer andauernden Reizung, Arzt hinzuziehen.

Nach Augenkontakt : Sofort mindestens 15 Minuten mit viel Wasser abspilen, auch
unter den Augenlidern.
Auge weit gedffnet halten beim Spilen.
Vorhandene Kontaktlinsen, wenn maoglich, entfernen.
Arzt konsultieren.

Nach Verschlucken : Mund mit Wasser aussplilen.
KEIN Erbrechen herbeifihren.
Sofort Arzt hinzuziehen.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Risiken . Verursacht Hautreizungen.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Verursacht schwere Augenreizung.
Kann die Atemwege reizen.
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.
Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Expositi-
on.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung : Symptomatische Behandlung.
Arztliche Uberwachung mindestens 48 Stunden.

ABSCHNITT 5: MaRnahmen zur Brandbekdmpfung

5.1 Léschmittel

Geeignete Ldschmittel . Kohlendioxid (CO2)
Léschpulver
Wassersprihstrahl
Alkoholbestandiger Schaum

Ungeeignete Loschmittel :  Wasservollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Besondere Gefahren beider : Bei Brand/hohen Temperaturen Bildung gefahrlicher/giftiger
Brandbekampfung Dampfe maglich.

Gefahrliche Verbrennungs- . Gefahrliche Zersetzungsprodukte wegen unvollstandiger Ver-
produkte brennung

Kohlenstoffmonoxid, Kohlenstoffdioxid und unverbrannter
Kohlenwasserstoff (Rauch).

5.3 Hinweise fur die Brandbekampfung

Besondere Schutzausris- :  Im Brandfall umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat
tung flr die Brandbekamp- tragen. Personliche Schutzausristung verwenden.
fung
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Weitere Information

Zur Kihlung geschlossener Behalter Wassersprihstrahl ein-
setzen.

Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln, darf nicht in
die Kanalisation gelangen.

Brandrickstande und kontaminiertes Léschwasser missen
entsprechend den ortlichen behdrdlichen Vorschriften entsorgt
werden.

ABSCHNITT 6: MalRnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmalnahmen, Schutzausristungen und in Notfallen anzuwen-

dende Verfahren

Personenbezogene Vor-
sichtsmafinahmen

6.2 UmweltschutzmalBnahmen
UmweltschutzmalRnahmen

Persdnliche Schutzausristung tragen.

Personen in Sicherheit bringen.

Fir ausreichende Beliiftung sorgen, besonders in geschlos-
senen Raumen.

Alle Zindquellen entfernen.

Nicht rauchen.

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

Wegen Rutschgefahr autkehren.

Bei der Entwicklung von Dampfen Atemschutz mit anerkann-
tem Filtertyp verwenden.

Nicht in Oberflachengewéasser oder Kanalisation gelangen
lassen.

Wenn gréRere Mengen verschutteten Materials nicht einge-
dammt werden kdnnen, sollen die lokalen Behérden benach-
richtigt werden.

6.3 Methoden und Material fur Ruckhaltung und Reinigung

Reinigungsverfahren

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Mit inertem fllissigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B.
Sand, Silikagel, Saurebindemittel, Universalbindemittel, Sa-
gemehl).

Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behalter ge-
ben.

Nicht mit Wasser nachsplilen.

Personliche Schutzausristung siehe unter Abschnitt 8., Hinweise zur Entsorgung finden Sie in Ab-

schnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmalRnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Um-
gang

Behalter verschlossen halten, wenn dieser nicht in Gebrauch
ist.
Fir ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den
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Arbeitsraumen sorgen.
Persdnliche Schutzausristung tragen.

Hinweise zum Brand- und . Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.

Explosionsschutz Von offenen Flammen, heiflen Oberflachen und Ziindquellen
fernhalten. Nicht rauchen. Malinahmen gegen elektrostati-
sches Aufladen treffen. Explosionsgeschiitzte Ausriistung
verwenden.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berticksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdu- : Im Originalbehalter lagern. Behalter dicht geschlossen an

me und Behalter einem trockenen, kithlen und gut gelifteten Ort aufbewahren.
Weitere Angaben zu Lager- : Von Hitze- und Ziindquellen fernhalten. Vor Feuchtigkeit
bedingungen schitzen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Nicht bei

Temperaturen uber 30 °C / 86 °F lagern.

Zusammenlagerungshinweise : Unvertraglich mit Oxidationsmitteln.
Von Nahrungsmitteln und Getranken fernhalten.

Lagerklasse (TRGS 510) 3

7.3 Spezifische Endanwendungen
Bestimmte Verwendung(en) : Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzaus-
rastungen

8.1 Zu tberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Werttyp (Art der Zu Uberwachende Para- Grundlage
Exposition) meter
Styrol 100-42-5 AGW 20 ppm DE TRGS
86 mg/m3 900

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (Kategorie): 2;(11)

Weitere Information: Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung
des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht
befurchtet zu werden

Xylol 1330-20-7 TWA 50 ppm 2000/39/EC
221 mg/m3

Weitere Information: Zeigt die Méglichkeit an, dass gréRere Mengen des
Stoffs durch die Haut aufgenommen werden, Indikativ

STEL 100 ppm 2000/39/EC
442 mg/m3

Weitere Information: Zeigt die Méglichkeit an, dass gréRere Mengen des
Stoffs durch die Haut aufgenommen werden, Indikativ

AGW 50 ppm DE TRGS
220 mg/m3 900
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Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (Kategorie): 2;(I1)

Weitere Information: Hautresorptiv

Maleinsdureanhyd-
rid

108-31-6

AGW (Dampf
und Aerosole)

0,02 ppm
0,081 mg/m3

DE TRGS
900

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (Kategorie): 1; =2.5=(1)

Weitere Information: In begriindeten Fallen kann auch ein Momentanwert
festgelegt werden, der zu keinem Zeitpunkt Gberschritten werden darf. Die
Stoffe werden durch das Zeichen = = und den Uberschreitungsfaktor ausge-
wiesen., Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeits-
platzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht beflrchtet
zu werden, Haut- und atemwegssensibilisierender Stoff

Biologischer Arbeitsplatzgrenzwert

Stoffname CAS-Nr. Zu Uberwachende | Probennahmezeit- | Grundlage
Parameter punkt
Styrol 100-42-5 Mandelsaure + bei Langzeitexposi- | TRGS 903
Phenylglyoxylsdu- | tion: nach mehre-
re: 600 mg/g Krea- | ren vorangegan-
tinin genen Schichten,
(Urin) Expositionsende,
bzw. Schichtende
Xylol 1330-20-7 Methylhippur- Expositionsende, TRGS 903
(Tolur-)séure (alle | bzw. Schichtende
Isomere): 2.000
mg/I
(Urin)
Abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung (DNEL) gemé&R Verordnung (EG) Nr.
1907/2006:
Stoffname Anwendungs- | Expositionswe- | Mdgliche Gesund- Wert
bereich ge heitsschaden
Styrol Arbeitnehmer | Haut Langzeit - systemi- 406 mg/kg
sche Effekte, Chroni- | Kdrperge-
sche Wirkungen wicht/Tag
Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - systemi- 85 mg/m3
sche Effekte, Chroni-
sche Wirkungen
Arbeitnehmer | Einatmung Akut - systemische 289 mg/m3
Effekte, Chronische
Wirkungen
Arbeitnehmer | Einatmung Akut - lokale Effekte, | 306 mg/m3
Kurzzeit-Exposition
Verbraucher Oral Langzeit - systemi- 2,1 mg/kg
sche Effekte, Chroni- | Kdrperge-
sche Wirkungen wicht/Tag
Verbraucher Haut Langzeit - systemi- 343 mg/kg
sche Effekte, Chroni- | Kdrperge-
sche Wirkungen wicht/Tag
Verbraucher Einatmung Langzeit - systemi- 10,2 mg/m3
sche Effekte, Chroni-
sche Wirkungen
Verbraucher Einatmung Akut - systemische 174,25 mg/m3

Effekte, Kurzzeit-
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Exposition
Verbraucher Einatmung Akut - lokale Effekte, | 182,75 mg/m3
Kurzzeit-Exposition
Xylol Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - systemi- 221 mg/m3
sche Effekte, Lang-
zeit - lokale Effekte
Arbeitnehmer Einatmung Akut - systemische 442 mg/m3
Effekte, Akut - lokale
Effekte
Arbeitnehmer Hautkontakt Langzeit - systemi- 212 mg/kg
sche Effekte Korperge-
wicht/Tag
Verbraucher Einatmung Langzeit - systemi- 65,3 mg/m3
sche Effekte, Lang-
zeit - lokale Effekte
Verbraucher Einatmung Akut - systemische 260 mg/m3
Effekte, Akut - lokale
Effekte
Verbraucher Hautkontakt Langzeit - systemi- 125 mg/kg
sche Effekte Korperge-
wicht/Tag
Verbraucher Oral Langzeit - systemi- 12,5 mg/kg
sche Effekte Korperge-
wicht/Tag
Reaktionsmasse aus | Arbeitnehmer | Einatmung Langzeit - systemi- 0,398 mg/m3
a-3-(3-(2H- sche Effekte
Benzotriazol-2-yl)-5-
tert-butyl-4-
hydroxyphe-
nyl)propionyl-w-
hydroxypo-
ly(oxyethylen) und a-
3-(3-(2H-Benzotriazol-
2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphe-
nyl)propionyl-w-3-(3-
(2H-benzotriazol-2-
yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphe-
nyl)propionyloxypoly(
oxyethylen)
Arbeitnehmer | Hautkontakt Langzeit - systemi- 0,25 mg/kg
sche Effekte
Verbraucher Einatmung Langzeit - systemi- 0,099 mg/m3
sche Effekte
Verbraucher Hautkontakt, Langzeit - systemi- 0,025 mg/kg
Oral sche Effekte
Maleinsaureanhydrid | Arbeitnehmer Einatmung Langzeit - systemi- 0,081 mg/m3
sche Effekte
Arbeitnehmer Einatmung Akut - systemische 0,2 mg/m3
Effekte
Abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC) gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006:
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Stoffname Umweltkompartiment Wert
Styrol SuRwasser 0,028 mg/l
Meerwasser 0,014 mgl/l
SuRwassersediment 0,614 mg/kg
Trockengewicht
(TW)
Meeressediment 0,307 mg/kg
Trockengewicht
(TW)
Boden 0,2 mg/kg Tro-
ckengewicht
(TW)
Abwasserklaranlage (STP) 5 mg/l
Xylol SiRwasser 0,327 mgl/l
Meerwasser 0,327 mgl/l
SiRwassersediment 12,46 mg/kg
Trockengewicht
(TwW)
Meeressediment 12,46 mg/kg
Trockengewicht
(TW)
Boden 2,31 mg/kg Tro-
ckengewicht
(TW)
Abwasserklaranlage (STP) 6,58 mg/l
Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H- | SuBwasser 0,023 mg/l
Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-
(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-
butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-
w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-
tert-butyl-4-
hydroxyphe-
nyl)propionyloxypoly(oxyethylen)
Meerwasser 0 mg/l
Abwasserklaranlage (STP) 100 mg/I
Siufwassersediment 7,26 mg/kg
Meeressediment 0,726 mg/kg
Boden 14,52 mg/kg
Maleinsdureanhydrid SiufRwasser 0,038 mgl/l
Meerwasser 0,004 mg/l
SiufRwassersediment 0,296 mg/kg
Trockengewicht
(TW)
Meeressediment 0,03 mg/kg Tro-
ckengewicht
(TW)
Boden 0,037 mg/kg
Trockengewicht
(TW)
Abwasserklaranlage (STP) 44,6 mg/l
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8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Personliche Schutzausristung

Augen-/Gesichtsschutz : Schutzbrille mit Seitenschutz gemal EN 166
Handschutz
Material . Fluorkautschuk
Durchbruchzeit ;. >480 min
Handschuhdicke 0 >=0,4 mm
Richtlinie : DINEN 374
Schutzindex . Klasse 6
Anmerkungen :  Handschuhe mussen entfernt und ersetzt werden, wenn sie

Anzeichen von Abnutzung oder Chemikaliendurchbruch auf-
weisen. Die Angaben bei Durchbruchzeit/Materialstarke sind
Richtwerte! Die genaue Durchbruchzeit/Materialstarke ist
beim Schutzhandschuhhersteller zu erfragen. Die Auswabhl
eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material,
sondern auch von weiteren Qualitdtsmerkmalen abhangig
und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Vorbeugen-
der Hautschutz

Butylhandschuhe sind nicht geeignet. Nitrilhandschuhe sind
nicht geeignet. Handschuhe aus Naturkautschuk vermeiden.

Haut- und Koérperschutz . Geeignete Schutzkleidung, z. B. aus Baumwolle oder hitze-
bestandiger Synthetikfaser tragen.
Langarmelige Arbeitskleidung

Atemschutz . Technische MalRnahmen treffen, um mit den maximalen Ar-
beitsplatzkonzentrationen in Ubereinstimmung zu sein.
Bei Uberschreitung der arbeitsplatzbezogenen Grenzwerte
und/oder bei Freisetzung (Staub) ist der angegebene Atem-
schutz zu verwenden.

Filtertyp :  Kombinationstyp Partikel und organische Dampfe (A-P)

SchutzmalRnahmen . Sicherstellen, dass sich Augenspiilanlagen und Sicherheits-
duschen nahe beim Arbeitsplatz befinden.
Bertihrung mit der Haut und den Augen vermeiden.
Nur mit ausreichender Beliftung verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Physikalischer Zustand . flussig
Farbe . hellblau
Geruch . charakteristisch
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Schmelz- : -30°C
punkt/Schmelzbereich Literaturwert Styrol
Siedepunkt/Siedebereich : 100-200 °C
Obere Explosionsgrenze / 1 6,1 %(V)
Obere Entziindbarkeitsgrenze Literaturwert Styrol
Untere Explosionsgrenze / 1,1 %(V)
Untere Entzindbarkeitsgren- Literaturwert Styrol
ze
Flammpunkt : ca.34°C
Methode: ISO 1523
Zindtemperatur : >400°C
Methode: DIN 51794
pH-Wert . Nicht anwendbar Stoff / Gemisch nicht I6slich (in Wasser)
Viskositat
Viskositat, dynamisch : 600 - 800 mPa.s (23 °C)
Viskositat, kinematisch : nicht bestimmt

Loéslichkeit(en)

Wasserl6slichkeit :0,32g/l (25°C)
Literaturwert Styrol
unléslich

Verteilungskoeffizient: n- :  nicht bestimmt
Octanol/Wasser

Dampfdruck : 6,5hPa (20 °C)
Dichte : 1,13 g/lcm3 (20 °C)

9.2 Sonstige Angaben
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaler Verwendung.
10.2 Chemische Stabilitat

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaler Lagerung und Anwendung.
10.3 Maglichkeit geféhrlicher Reaktionen

Gefahrliche Reaktionen . Radikalerzeugende Startmittel, Peroxide und Reaktivmetalle
vermeiden.
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Polymerisation kann eintreten.Polymerisation verlauft sehr
exotherm und kann durch Warmeentwicklung zur thermischen
Zersetzung und/oder zum Zerbersten der Behalter fihren.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Zu vermeidende Bedingungen Hitze, Flammen und Funken.

Starke Sonneneinstrahlung Uber langere Zeit.

10.5 Unvertragliche Materialien

Zu vermeidende Stoffe Starke Sauren und Oxidationsmittel
Polymerisationsinitiatoren

Kupfer

Kupferlegierungen

Messing

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand/hohen Temperaturen Bildung gefahrlicher/giftiger Dampfe maglich.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen.

Produkt:

Akute inhalative Toxizitat Schatzwert Akuter Toxizitat: > 20 mg/l
Expositionszeit: 4 h

Testatmosphare: Dampf

Methode: Rechenmethode

Akute dermale Toxizitat Schatzwert Akuter Toxizitat: > 2.000 mg/kg

Methode: Rechenmethode

Inhaltsstoffe:

Styrol:

Akute orale Toxizitat LD50 Oral (Ratte): 5.000 mg/kg

Akute inhalative Toxizitat LC50 (Ratte): 11,8 mg/Il
Expositionszeit: 4 h
Testatmosphare: Dampf
Akute dermale Toxizitat LD50 Dermal (Ratte): > 2.000 mg/kg

Methode: OECD Prifrichtlinie 402

Xylol:

Akute orale Toxizitat

Akute inhalative Toxizitat

LD50 Oral (Ratte): 3.523 mg/kg

Schatzwert Akuter Toxizitat: 11 mg/l
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Akute dermale Toxizitat

Expositionszeit: 4 h
Testatmosphare: Dampf
Methode: Fachmannische Beurteilung

LD50 (Kaninchen): > 1.700 mg/kg

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen):

Akute orale Toxizitat :

Akute inhalative Toxizitat

Akute dermale Toxizitat

Maleinsaureanhydrid:
Akute orale Toxizitat

Akute inhalative Toxizitat

Akute dermale Toxizitat

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:

Spezies
Ergebnis

Xylol:
Ergebnis

LD50 Oral (Ratte): > 5.000 mg/kg
Methode: OECD Priifrichtlinie 401

LC50 (Ratte): > 5,8 mg/I
Expositionszeit: 4 h
Testatmosphare: Staub/Nebel
Methode: OECD Prifrichtlinie 403

LD50 Dermal (Ratte): > 2.000 mg/kg
Methode: OECD Priifrichtlinie 402

LD50 Oral (Ratte): 1.090 mg/kg
Methode: OECD Prfrichtlinie 401

LC50 (Ratte): > 4,35 mg/l

Expositionszeit: 1 h

Testatmosphare: Staub/Nebel

Bewertung: Der Stoff oder das Gemisch besitzt keine akute
Atmungstoxizitat

LD50 Dermal (Kaninchen): 2.620 mg/kg

Kaninchen
reizend

Hautreizung

Schwere Augenschadigung/-reizung
Verursacht schwere Augenreizung.
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Inhaltsstoffe:

Styrol:

Spezies : Kaninchen

Ergebnis . reizend

Xylol:

Ergebnis :  MaRige Augenreizung

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Sensibilisierung durch Hautkontakt
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Sensibilisierung durch Einatmen
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:
Spezies . Meerschweinchen
Ergebnis : Verursacht keine Hautsensibilisierung.

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen):

Expositionswege : Haut

Spezies . Meerschweinchen

Bewertung : Das Produkt ist ein hautsensibilisierender Stoff, Unterkatego-
rie 1B.

Ergebnis :  positiv

Maleinsaureanhydrid:

Ergebnis : Das Produkt ist ein hautsensibilisierender Stoff, Unterkatego-
rie 1A.

Keimzell-Mutagenitéat
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen.

Karzinogenitét
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen.

Reproduktionstoxizitéat
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:
Reproduktionstoxizitat - Be- : Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen., Einige
wertung Beweise fur schadliche Effekte auf Wachstum aus Tierexpe-
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Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Kann die Atemwege reizen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:

Bewertung :  Kann die Atemwege reizen.
Xylol:

Bewertung :  Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Schadigt die Organe (Hororgane) bei langerer oder wiederholter Exposition durch Einatmen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:

Expositionswege :  Einatmung

Zielorgane . Hodrorgane

Bewertung . Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Expositi-
on.

Xylol:

Zielorgane . Zentralnervensystem, Leber, Niere

Bewertung :  Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter
Exposition.

Maleinsaureanhydrid:

Expositionswege : Einatmung

Zielorgane :  Atmungssystem

Bewertung . Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Expositi-
on.

Aspirationstoxizitat
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen.

Inhaltsstoffe:

Styrol:
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.

Xylol:
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
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11.2 Angaben lber sonstige Gefahren

Endokrinschéadliche Eigenschaften

Produkt:
Bewertung

Der Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Bestandteile, die ge-
maR REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung
(EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verord-
nung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 %
oder mehr endokrinschadliche Eigenschaften aufweisen.

12.1 Toxizitat

Inhaltsstoffe:

Styrol:
Toxizitat gegentiber Fischen

Toxizitat gegentber
Daphnien und anderen wir-
bellosen Wassertieren

Toxizitat gegentber Al-
gen/Wasserpflanzen

Toxizitat bei Mikroorganis-
men

Toxizitat gegenuber
Daphnien und anderen wir-
bellosen Wassertieren
(Chronische Toxizitat)

Beurteilung Okotoxizitat

Chronische aquatische Toxi-
zitat

Xylol:
Toxizitat gegentber Fischen

Toxizitat gegentber Al-
gen/Wasserpflanzen

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

LC50 (Pimephales promelas (fettképfige Elritze)): 4,02 mg/I
Expositionszeit: 96 h

EC50 (Daphnia magna (GroRRer Wasserfloh)): 4,7 mg/l
Expositionszeit: 48 h
Methode: OECD- Prifrichtlinie 202

EC50 (Selenastrum capricornutum (Grunalge)): 4,9 mg/l
Expositionszeit: 72 h

EC10 (Selenastrum capricornutum (Grunalge)): 0,28 mg/l
Expositionszeit: 96 h

EC50 (Naturliche Mikroorganismen): ca. 500 mg/!
Methode: OECD- Prifrichtlinie 209

NOEC: 1,01 mg/l

Expositionszeit: 21 d

Spezies: Daphnia magna (GroRer Wasserfloh)
Methode: OECD- Prufrichtlinie 211

Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

LC50 (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)): 2,6 mg/l
Expositionszeit: 96 h
Methode: OECD Prifrichtlinie 203

EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Gruinalge)): 4,6 mg/|
Expositionszeit: 72 h
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Art des Testes: Wachstumshemmung
Methode: OECD- Prifrichtlinie 201

Toxizitat gegentiber Fischen : NOEC: > 1,3 mg/l
(Chronische Toxizitat) Expositionszeit: 56 d
Spezies: Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Toxizitat gegentber . NOEC: 0,96 mg/l

Daphnien und anderen wir- Expositionszeit: 7 d

bellosen Wassertieren Spezies: Ceriodaphnia dubia (Wasserfloh)

(Chronische Toxizitat) Methode: Verordnung (EC) Nr. 440/2008, Anhang, C.20

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen):
Toxizitat gegenuber Fischen : LC50 (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)): 2,8 mg/l
Endpunkt: Mortalitat
Expositionszeit: 96 h
Methode: OECD Prifrichtlinie 203

NOEC (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)): 1,2 mg/I
Endpunkt: Mortalitat

Expositionszeit: 96 h

Methode: OECD Prufrichtlinie 203

Toxizitat gegentber . EC50 (Daphnia (Wasserfloh)): 4 mg/I
Daphnien und anderen wir- Expositionszeit: 48 h
bellosen Wassertieren

NOEC (Daphnia (Wasserfloh)): 1 mg/l
Expositionszeit: 48 h

Toxizitat gegentber Al- . EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Selenastrum cap-
gen/Wasserpflanzen ricornutum)): ca. 9 mg/I

Expositionszeit: 72 h

Methode: OECD- Prufrichtlinie 201

Toxizitat gegentber : NOEC: > 0,78 mg/l

Daphnien und anderen wir- Expositionszeit: 21 d

bellosen Wassertieren Spezies: Daphnia magna (GroRRer Wasserfloh)
(Chronische Toxizitat) Methode: OECD- Prifrichtlinie 211

Maleinsaureanhydrid:

Toxizitdt gegentber Fischen : LC50 (Lepomis macrochirus (Blauer Sonnenbarsch)): 75 mg/I
Expositionszeit: 96 h
Methode: EPA-660/3-75-00

Toxizitat gegenuber : EC50 (Daphnia magna (Groflier Wasserfloh)): 37,9 mg/l
Daphnien und anderen wir- Expositionszeit: 48 h
bellosen Wassertieren Methode: OECD- Prufrichtlinie 202
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Toxizitat gegenuber Al-
gen/Wasserpflanzen

Toxizitat gegenuber
Daphnien und anderen wir-
bellosen Wassertieren
(Chronische Toxizitat)

Beurteilung Okotoxizitat

Chronische aquatische Toxi-
zitat

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Inhaltsstoffe:

Styrol:
Biologische Abbaubarkeit

Xylol:
Biologische Abbaubarkeit

EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Griinalge)): 65,78
mg/l

Expositionszeit: 72 h

Methode: OECD- Prifrichtlinie 201

NOEC: 10 mg/l
Expositionszeit: 21 d
Spezies: Daphnia magna (Grof3er Wasserfloh)

Von diesem Produkt sind keine 6kotoxikologischen Wirkungen

bekannt.

Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar.
Biologischer Abbau: 70,9 %
Expositionszeit: 28 d

Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar.
Methode: OECD- Prufrichtlinie 301

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen):

Biologische Abbaubarkeit

Maleinsaureanhydrid:
Biologische Abbaubarkeit

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Inhaltsstoffe:

Styrol:

Verteilungskoeffizient: n-
Octanol/Wasser

Biologischer Abbau: 12 %
Expositionszeit: 28 d
Methode: OECD- Prifrichtlinie 301 B

Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar.
Biologischer Abbau: > 90 %
Expositionszeit: 225 d

Methode: OECD-Prifrichtlinie 301B

log Pow: 2,96 (25 °C)
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Xylol:
Bioakkumulation . Spezies: Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Biokonzentrationsfaktor (BCF): 25,9

Verteilungskoeffizient: n- : log Pow: 3,155 (20 °C)
Octanol/Wasser

Reaktionsmasse aus a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-w-
hydroxypoly(oxyethylen) und a-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyl-w-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-
hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen):

Verteilungskoeffizient: n- : Anmerkungen: Keine Daten verfligbar
Octanol/Wasser

Maleinsaureanhydrid:

Verteilungskoeffizient: n- : log Pow: -2,61 (20 °C)
Octanol/Wasser

12.4 Mobilitat im Boden
Keine Daten verfligbar

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Produkt:

Bewertung . Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in
Konzentrationen von 0,1 % oder héher, die entweder als per-
sistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persis-
tent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind.

12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften

Produkt:

Bewertung . Der Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Bestandteile, die ge-
maflk REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung
(EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verord-
nung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 %
oder mehr endokrinschadliche Eigenschaften aufweisen.

12.7 Andere schédliche Wirkungen

Produkt:

Sonstige 6kologische Hin- :  Keine Daten verfugbar
weise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Produkt : Nicht mit dem Hausmiill entsorgen.

211727



SICHERHEITSDATENBLATT
gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

GTS Polyester-Giel3harz

Version Uberarbeitet am: Datum der letzten Ausgabe: 28.07.2023
24 DE / DE 15.09.2023 Datum der ersten Ausgabe: 24.10.2019

Verunreinigte Verpackungen

Abfallschliissel-Nr.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen; dieses Produkt und
seinen Behalter der Problemabfallentsorgung zufiihren.

Unter Beachtung der 6értlichen behérdlichen Bestimmungen
beseitigen.

Abfalle in anerkannten Abfallbeseitigungsanlagen entsorgen.
Ubergabe an zugelassenes Entsorgungsunternehmen.

Leere Behalter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage
zufiihren zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung.
Behalter zwischenlagern und nach oértlichen behérdlichen
Vorschriften zur Wiederverwertung abgeben.

Nicht ordnungsgemalf entleerte Gebinde sind wie das unge-
brauchte Produkt zu entsorgen.

Unter Beachtung der 6rtlichen behérdlichen Bestimmungen
beseitigen.

Die folgenden Abfallschliisselnummern sind nur als Empfeh-
lung gedacht:
07 02 08, andere Reaktions- und Destillationsrickstande

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADN
ADR
RID
IMDG
IATA

UN 1866
UN 1866
UN 1866
UN 1866
UN 1866

14.2 Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

ADN
ADR
RID
IMDG
IATA

14.3 Transportgefahrenklassen

ADN
ADR
RID
IMDG
IATA

HARZLOSUNG
HARZLOSUNG
HARZLOSUNG
RESIN SOLUTION

Resin solution

Klasse Nebengefahren
3

3
3
3
3
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14.4 Verpackungsgruppe
ADN
Verpackungsgruppe [
Klassifizierungscode F1
Nummer zur Kennzeichnung 30
der Gefahr
Gefahrzettel 3
ADR
Verpackungsgruppe [
Klassifizierungscode F1
Nummer zur Kennzeichnung 30
der Gefahr
Gefahrzettel 3
Tunnelbeschrankungscode (D/E)
RID
Verpackungsgruppe [
Klassifizierungscode F1
Nummer zur Kennzeichnung 30
der Gefahr
Gefahrzettel 3
IMDG
Verpackungsgruppe [
Gefahrzettel 3
EmS Kode F-E, S-E
IATA (Fracht)
Verpackungsanweisung 366
(Frachtflugzeug)
Verpackungsanweisung (LQ) Y344
Verpackungsgruppe i
Gefahrzettel Flammable Liquids

IATA (Passagier)
Verpackungsanweisung
(Passagierflugzeug)
Verpackungsanweisung (LQ)
Verpackungsgruppe
Gefahrzettel

14.5 Umweltgefahren
ADN
Umweltgefahrdend

ADR
Umweltgefahrdend

RID
Umweltgefahrdend

IMDG
Meeresschadstoff

355

Y344
1

Flammable Liquids

nein

nein

nein

nein
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14.6 Besondere VorsichtsmaRnahmen fir den Verwender

Die hierin bereitgestellte(n) Transporteinstufung(en) ist/sind nur zu informativen Zwecken gedacht
und basieren lediglich auf den Eigenschaften des unverpackten Materials gemaf Beschreibung

in diesem Sicherheitsdatenblatt. Transporteinstufungen kénnen mit dem Transportmittel, der Ver-
packungsgréfRe und Abweichungen in regionalen oder Landerbestimmungen variieren.

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaRl IMO-Instrumenten
Auf Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschrif-
ten fur den Stoff oder das Gemisch

REACH - Beschrankungen der Herstellung, des Inver- : Die Beschrankungsbedingungen fir
kehrbringens und der Verwendung bestimmter gefahrli- folgende Eintrage sollten beriick-
cher Stoffe, Gemische und Erzeugnisse (Anhang XVII) sichtigt werden:

Nummer in der Liste 75, 3

Wenn Sie beabsichtigen, dieses
Produkt als Tatowiertinte zu ver-
wenden, wenden Sie sich bitte an
lhren Verkéaufer.

REACH - Liste der fur eine Zulassung in Frage kom- :Nicht anwendbar
menden besonders besorgniserregenden Stoffe (Artikel

59).

Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 uber Stoffe, die zum :Nicht anwendbar

Abbau der Ozonschicht fihren

Verordnung (EU) 2019/1021 Uber persistente organische : Nicht anwendbar
Schadstoffe (Neufassung)

REACH - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe : Nicht anwendbar
(Anhang XIV)

Seveso llI: Richtlinie 2012/18/EU des Europai- P5c ENTZUNDBARE
schen Parlaments und des Rates zur Beherr- FLUSSIGKEITEN
schung der Gefahren schwerer Unfalle mit

gefahrlichen Stoffen.

Wassergefahrdungsklasse : WGK 2 deutlich wassergefahrdend
Einstufung nach AwSV, Anlage 1 (5.2)

Sonstige Vorschriften:
Das Produkt unterliegt den Abgabebeschrankungen der Chemikalienverbotsverordnung.

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Gesetz zum Schutz von Muttern bei der Arbeit, in
der Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz — MuSchG) beachten.
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Beschaftigungsbeschrankungen gemaf Richtlinie 94/33/EG Uber den Jugendarbeitsschutz
oder verscharfenden nationalen Bestimmungen beachten, soweit zutreffend.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Fir dieses Produkt wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung gemaf Verordnung (EG) 1907/2006
(REACH) durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Volltext der H-Satze

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege to6d-
lich sein.

H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Au-
genschaden.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition
durch Einatmen.

H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Expositi-
on.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter
Exposition.

H411 Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schéadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUHO071 Wirkt atzend auf die Atemwege.

Volltext anderer Abkirzungen

Acute Tox. : Akute Toxizitat

Aquatic Chronic Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend

Asp. Tox. Aspirationsgefahr

Eye Dam. Schwere Augenschadigung

Eye Irrit. Augenreizung

Flam. Liq. Entziindbare Flissigkeiten

Repr. Reproduktionstoxizitat

Resp. Sens. Sensibilisierung durch Einatmen

Skin Corr. Atzwirkung auf die Haut

Skin Irrit. Reizwirkung auf die Haut

Skin Sens. Sensibilisierung durch Hautkontakt

STOT RE Spezifische Zielorgan-Toxizitat - wiederholte Exposition

STOT SE Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition

2000/39/EC Richtlinie 2000/39/EG der Kommission zur Festlegung einer
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ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten

DE TRGS 900 :  Deutschland. TRGS 900 - Arbeitsplatzgrenzwerte
TRGS 903 : TRGS 9083 - Biologische Grenzwerte

2000/39/EC / TWA : Grenzwerte - 8 Stunden

2000/39/EC / STEL . Kurzzeitgrenzwerte

DE TRGS 900 / AGW . Arbeitsplatzgrenzwert

ADN - Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf
Binnenwasserstrassen; ADR - Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher
Guter auf der StralRe; AlIC - Australisches Verzeichnis von Industriechemikalien; ASTM - Ameri-
kanische Gesellschaft flir Werkstoffpriifung; bw - Kérpergewicht; CLP - Verordnung Uber die Ein-
stufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen, Verordnung (EG) Nr 1272/2008; CMR -
Karzinogener, mutagener oder reproduktiver Giftstoff; DIN - Norm des Deutschen Instituts fur
Normung; DSL - Liste heimischer Substanzen (Kanada); ECHA - Europaische Chemikalienbe-
hérde; EC-Number - Nummer der Europaischen Gemeinschaft; ECx - Konzentration verbunden
mit x % Reaktion; ELx - Beladungsrate verbunden mit x % Reaktion; EmS - Notfallplan; ENCS -
Vorhandene und neue chemische Substanzen (Japan); ErCx - Konzentration verbunden mit x %
Wachstumsgeschwindigkeit; GHS - Global harmonisiertes System; GLP - Gute Laborpraxis;
IARC - Internationale Krebsforschungsagentur; IATA - Internationale Luftverkehrs-Vereinigung;
IBC - Internationaler Code fiir den Bau und die Ausristung von Schiffen zur Beférderung gefahr-
licher Chemikalien als Massengut; IC50 - Halbmaximale Hemmstoffkonzentration; ICAO - Inter-
nationale Zivilluftfahrt-Organisation; IECSC - Verzeichnis der in China vorhandenen chemischen
Substanzen; IMDG - Code — Internationaler Code fir die Beférderung gefahrlicher Giter mit See-
schiffen; IMO - Internationale Seeschifffahrtsorganisation; ISHL - Gesetz- Gber Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Japan); ISO - Internationale Organisation fiir Normung;
KECI - Verzeichnis der in Korea vorhandenen Chemikalien; LC50 - Lethale Konzentration fur 50
% einer Versuchspopulation; LD50 - Lethale Dosis fir 50 % einer Versuchspopulation (mittlere le-
thale Dosis); MARPOL - Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmut-
zung durch Schiffe; n.o.s. - nicht anderweitig genannt; NO(A)EC - Konzentration, bei der keine
(schadliche) Wirkung erkennbar ist; NO(A)EL - Dosis, bei der keine (schadliche) Wirkung erkenn-
bar ist; NOELR - Keine erkennbare Effektladung; NZloC - Neuseelandisches Chemikalienver-
zeichnis; OECD - Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung; OPPTS -
Buro fur chemische Sicherheit und Verschmutzungsverhitung (OSCPP); PBT - Persistente, bio-
akkumulierbare und toxische Substanzen; PICCS - Verzeichnis der auf den Philippinen vorhan-
denen Chemikalien und chemischen Substanzen; (Q)SAR - (Quantitative) Struktur-
Wirkungsbeziehung; REACH - Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parliaments
und des Rats bezuglich der Registrierung, Bewertung, Genehmigung und Restriktion von Chemi-
kalien; RID - Regelung zur internationalen Beférderung gefahrlicher Giter im Schienenverkehr;
SADT - Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur; SDS - Sicherheitsdatenblatt; SVHC - be-
sonders besorgniserregender Stoff; TCSI - Verzeichnis der in Taiwan vorhandenen chemischen
Substanzen; TECI - Thailand Lagerbestand Vorhandener Chemikalien; TRGS - Technischen Re-
geln fur Gefahrstoffe; TSCA - Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe (Vereinigte Staaten); UN - Ver-

einte Nationen; vPvB - Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Weitere Information

Einstufung des Gemisches: Einstufungsverfahren:

Flam. Liqg. 3 H226 Basierend auf Produktdaten oder
Beurteilung

Skin Irrit. 2 H315 Rechenmethode

Eye Irrit. 2 H319 Rechenmethode

Skin Sens. 1 H317 Rechenmethode
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Repr. 2 H361d Rechenmethode
STOT SE 3 H335 Rechenmethode
STOT RE 1 H372 Rechenmethode
Aquatic Chronic 3 H412 Rechenmethode

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Er-
kenntnissen zum Zeitpunkt der Uberarbeitung. Die Informationen sollen lhnen Anhaltspunkte fiir
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung,
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht Ubertragbar auf andere
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kénnen die
Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdricklich etwas anderes
ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Gbertragen werden.

DE / DE
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